
REGENSBURG. Bei der Frage, wo da die
Schneeschaufeln stehen,muss der Ver-
käufer im „Bauhaus“ spontan lachen.
Er deutet auf zwei, drei Eisstößer, die
am Haken hängen, einsam und trau-
rig, wie die berühmten unverkäufli-
chen Hartwürste beim Metzger. Alles
hier ist leer gekauft. Das gleiche Bild
bei Salz und bei Holzschlitten. Bis
Samstag gab es bei Max Bahr noch
Salz-Reste. Bei Toys„r“us sind noch
„Rutscherl“ aus Plastik im Regal. Holz-
schlitten gibt es schon lange nicht
mehr. „Dieser Winter, des is normal
ned normal“, bringt es die Frau vom
„Bauhaus“ auf den Punkt.

Und es schneit weiter

Und am Mittwoch und Donnerstag
soll es wieder schneien, meldet der
Wetter-Radar des Regensburger Fuhr-
amt-Chefs Franz Wolf. Der ist ganz
froh über die 50 Tonnen Salz Nachlie-
ferung, die er gestern bekommen hat.
Aber lange werde das auch nicht rei-
chen. Er hofft, dass der für diese Wo-
che angekündigte Schnee in Regens-
burg als Regen fällt. Die Schneefall-
grenze soll angeblich auf 300 Meter
steigen. Das wäre gut für die Stadt und
die Hausbesitzer ohne Schneeschaufel.
Die werden nämlich ohne bleiben. Im
„Bauhaus“ in derMarkomannenstraße
wird die Lage wörtlich als „hoffnungs-
los“ bezeichnet. Von hinten ruft eine
Stimme: „Und wir bekommen auch
definitiv keine Schaufeln mehr rein.“
Im Globus-Baumarkt ist man optimis-
tischer. Man hat nachbestellt wie alle
anderen auch, aber hofft für die 6. Ka-
lenderwoche auf Lieferung von Salz
und Schneeschaufeln. Dem Kunden
will man darauf aber auch keine 100
Prozent Garantie geben. Angeblich

soll es verzweifelte Streu- und Räum-
pflichtige gegeben haben, die buch-
stäblich von „A bis Z“ alle Baumärkte
in und um Regensburg abgegrast ha-
ben, ohne Erfolg.

Freilich gab es auch unerwartete
Glücksfälle. Bei „Max Bahr“ wurden
am vergangenen Donnerstag 150
Schneeschaufeln geliefert. Sie waren
am Freitagweg.

Produzent unter Nachfragelawine

Die Erzeuger der Schneeschippgeräte
sind von einer Nachfragelawine über-
rollt worden, für die Helmut Milden-
berger kein Beispiel hat. Der Ge-
schäftsführer der Schorndorfer Firma
„Freund“, einer Tochter der Unterneh-
mensgruppe Johann Offner, Öster-
reich, wollte eigentlich den Laden bis
einschließlich 12. Januar wegen Be-
triebsferien zusperren. „Ich musste die
Belegschaft schon frühzeitig aus den
Weihnachtsferien holen. Wir arbeiten
seitdem in mehreren Schichten, wir
arbeiten samstags und sogar sonn-
tags.“ Morgens um 7 Uhr bearbeiten
sechs Leute die Kundentelefone und
haben rote Ohren. Der Produzent
sieht sich selbst in einem Teufels-
kreis: Kunstoffplatt, Kante und Stiel
werden von Vorlie-
feranten produ-
ziert, was normale
Wiederbeschaf-
fungszeiten von
sechs bis acht Wo-
chen bedeutet.

Nun aber habe ihn der Lieferant der
Holzstiele angerufen.
Am Telefon sagte der
Mann aus dem Harz.
„Über Nacht sind 50
Zentimeter Neuschnee
gefallen. Wir kommen
nicht vom Gelände, wir
müssen erst den Hof frei-
räumen.“
Der mittelständische Be-
trieb ist einer der drei größ-
ten der insgesamt sieben
Produzenten von Schnee-
schiebern in Deutschland
und macht Stückzahlen, die
an die Million herangehen.
„Die Planzahlen hatten wir
schon Ende 2009 erreicht. Sie
wurden bereits um das dreifa-
che getoppt.“
So einen Winter habe es in der
Form noch nicht gegeben.
Grund: Es schneit da, wo es
sonst nie schneit. Ein Baumarkt
aus Holland, der jeden Winter 30
Schneeschaufeln verkauft, hat
dieses Jahr 1200 bestellt. Und in
Berlin und im Kölner Raum brach-
te der überraschende Winter in
Zeiten des allgemein ausgerufenen
Klimawandels das große Erwachen.
Die Sache hat freilich für Helmut

Mildenberger auch was Gu-
tes. „In Zeiten der
Wirtschaftskrise ist
dies natürlich eine
super Sache, wo wir
profitiert haben.“
Wer leiht Schnee-

schaufeln aus?

Winter bringt Regensburg
in Schneeschaufel-Notstand
WINTER Schieber, Schippe… –
egal wieman die Dinger
nennt, die den Schneeweg-
machen: In Regensburgs
Baumärkten gibt es sie je-
denfalls nichtmehr.
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VON HELMUTWANNER, MZ

REGENSBURG. Die Wirtschaftsjunioren
Regensburg (WJ) legen 2010 einen
Schwerpunkt auf das Thema Energie.
Der neu gewählte Vorstand stellte
kürzlich im Rahmen der Veranstal-
tung „Wir über uns“ das Jahrespro-
grammvor.

„Der Umgang mit Energie entwi-
ckelt sich im neuen Jahrzehnt zu ei-
nem existenziellen Thema“, sagte Vor-
standssprecher Sascha Müller. Klima-
wandel und Rohstoffverknappung
würden sich immer stärker auf die Le-
bensgewohnheiten und den Geldbeu-
tel von Bürgern und Unternehmen
auswirken. „Durch Information und
Meinungsbildung wollen wir unsere
Mitglieder fit für die Zukunft ma-
chen“, soMüller.

Auf dem Programm steht im März
der Besuch des Kernkraftwerks Isar
bei Landshut sowie der Leuchtdioden-
Fertigung von Osram in Regensburg,
im April der Bayernoil-Raffinerie bei
Ingolstadt. Im Mai planen die WJ als
Abschluss der Veranstaltungsreihe ein
Energieforum. Es soll Möglichkeit zur
Diskussion mit Vertretern von Anbie-
tern klassischer und erneuerbarer
Energie bieten sowie die deutsche
Energie- und Klimapolitik beleuchten.

Politische Meinungsbildung betrei-
ben die WJ gleich Anfang Februar mit
einer Podiumsdiskussion zur wirt-

schaftspolitischen Bilanz der neuen
Regierung. AmmorgigenMittwoch er-
öffnet der Wirtschaftsweise Prof.
Wolfgang Wiegard den Abend. Auf
dem Podium sitzen neben dem WJ-
Landesvorsitzenden Gerd Ortner auch
StefanMüller, JU-Chef in Bayern sowie
die bayerische Generalsekretärin der
FDP,MiriamGruß. Die Diskussion um
19 Uhr im Kaisersaal des Hauses „Gol-
denes Kreuz“ am Haidplatz ist öffent-
lich.

Nicht zu kurz kommt der Netz-
werkgedanke. Regensburger Wirt-
schaftsjunioren werden 2010 an natio-
nalen und im Rahmen des Weltver-
bands Junior Chamber International
(JCI) an internationalen Konferenzen
teilnehmen. Eine Abordnung besucht
im Herbst den Weltkongress im japa-
nischenOsaka.

Der seit 1. Januar amtierende Vor-
stand setzt sich aus zwei alten und vier
neu gewählten Mitgliedern zusam-
men. Als Vorstandssprecher agiert Sa-
scha Müller (TeamCube Organisati-
onsentwicklung), die Kassenführung
liegt in den Händen von Michael
Schwarzfischer (Schwarzfischer Crea-
tiv). Um das Ressort Mitgliederbetreu-
ung kümmern sich die Neu-Vorstände
Ulrike Tuscher (Degesta) und Tobias
Moser (Steuerkanzlei Harald Kellner).
Komplettiert wird der Vorstand durch
die neu gewählten Matthias Wagner
(LimeTec EDV-Beratung) und Christi-
an Omonsky (PR+Werbung Ludwig
Faust).
➜ www.wj-regensburg.de

Energie steht imFokus
WIRTSCHAFTSJUNIORENNeu ge-
wählter Vorstand präsentier-
te das Jahresprogramm.

REGENSBURG. „Mamma Mia“, „Caba-
ret“ oder „We Will Rock You“ – das
sind erfolgreiche Musical-Hits, die be-
reits ein Millionenpublikum begeis-
terten. Aber auch Klassiker wie „Das
Phantom der Oper“, „Les Miserables“
oder „Jesus Christ Superstar“ ziehen
noch immer Besucher in die Veranstal-
tungshäuser. Die Höhenpunkte der
schönsten Musicals sind am Sonntag
ab 20Uhr imAudimax zu sehen.

Hintergründiges zu den Produktio-
nen wird durch einen Moderator er-
klärt, Videoprojektionen untermalen
– sparsam, aber punktgenau einge-
setzt – zusätzlich die auf der Bühne

agierenden Sänger. Dargestellt werden
dieMusical-Höhepunkte von Original-
solisten aus dem LondonerWestend.

Die Bandbreite der Musicals spie-
gelt die Vielfalt der aktuellen und etab-
lierten Produktionen wider. „Les Misé-
rables“, „Mary Poppins“, „Tanz der
Vampire“, „Hairspray“, „We will rock
you“ und „Der König der Löwen“ ver-
sprechen großeUnterhaltung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Telefonischer Kartenservice
(0 18 05) 30 10 70 (0,14 Euro/Min -
Mobilfunkpreise können abweichen)
➜ Karten im Internet:www.der-karten-
vorverkauf.de
➜ Vorverkaufsstellen:Mittelbayeri-
scher Kartenvorverkauf im DEZ, in der
Tourist-Info, im DB Reisebüro im Bahn-
hof und an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen

Top-Musicals imAudimax
KONZERT Tourneeproduktion
präsentiert die schönsten
Melodien.

Die große Welt der Musicals gastiert im Audimax. Foto: Veranstalter
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DIE JURISTISCHE SEITE

➤ Streupflicht: Laut Paragraf 3, Absatz 1
der städtischen Sicherungsverordnung,
besteht für die Hauseigentümer Räum-
und Streupflicht.
➤ Schneeschaufel-Notstand: Auch
wenn jetzt die Schneeschaufel kaputt
gehen sollte undman aufgrund der ak-
tuellen Marktsituation keinen Ersatz be-

kommen kann, ist der Besitzer einer Im-
mobilie nicht aus der Pflicht entlassen,
zu räumen und zu streuen. „Er muss
dann ersatzweise einen privaten Haus-
meisterdienst bemühen oder sich beim
Nachbarn die Schaufel ausleihen“, sagt
FranzWolf, Leiter des städtischen Fuhr-
amts. (wa)

REGENSBURG. Die Einführung einer
Umweltzone für Regensburg und die
Festschreibung eines Luftreinhalte-
plans ist erneut ins Stocken geraten.
Wegen Ergänzungen zur Rolle des
Landkreises sei die Regierung der
Oberpfalz in Gesprächenmit dem Bay-
erischen Umweltministerium und der
Stadt, sagte Regierungssprecher Joseph
Karl. Regensburg hat 2009 bereits im
dritten Jahr in Folge die Zahl der zuläs-
sigen Feinstaubüberschreitungen weit
unterboten, sodass man zu einer eili-
geren Behandlung des Themas offen-
bar keinen Anlass sieht.

Das Thema Luftreinhaltung hat in
der Zwischenzeit auch die Landkreis-
gemeinden beschäftigt: Nach dem
Hinweis der Stadt, dass Feinstaub
nicht an den Stadtgrenzen Halt macht,
erklärte im Herbst der Landkreis seine
Bereitschaftmitzumachen.

Das allerdings geschieht auf freiwil-
liger Basis. „Verkehrsbedingte Über-
schreitungen der Grenzwerte liegen
derzeit nicht vor“, heißt es auf Anfrage
aus dem Landratsamt.

Die beabsichtigten Verbesserungen
der zehn Umlandgemeinden sollen in

einem eigenenKapitel des Luftreinhal-
teplans ihrenNiederschlag finden.

Der Maßnahmekatalog der Ge-
meinden sieht die Errichtung ver-
kehrsberuhigter Zonen oder Tempo-
30-Zonen vor, den Ausbau von Rad-
und Fußwegen, die Nachrüstung des
kommunalen Fuhrparks mit schad-
stoffarmen Fahrzeugen.

Weiter ist geplant, den Öffentli-
chen Personennahverkehr auszubau-
en, das Park&Ride-Angebot zu verbes-
sern. Auch die energetische Sanierung
öffentlicher Einrichtungen und die
Förderung der alternativen Energie-
versorgung zählt dazu ebenso wie die
Umrüstung auf energiesparende Stra-
ßenbeleuchtung.

Feinstaub unter Limit
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VON GERTRUD BAUMGARTL, MZ

LUFTREINHALTEPLAN:Die Um-
weltzone für Regensburg
lässt weiter auf sichwarten,
der Landkreis beteiligt sich
freiwillig anMaßnahmen.

Darauf wartet Regensburg dpa-Archiv
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KURZ NOTIERT

Jahn ruft seine Fans zum
Schneeräumen auf
STADTWESTEN.Umdie kommenden
Heimspiele gegen denVfB Stuttgart
(Samstag) und denWuppertaler SV
(Dienstag, 9. Februar) austragen zu
können, ist der Jahn auf die tatkräftige
Mithilfe der Fans angewiesen. Die
Stadt hat gestern signalisiert, dass
Spielfeld und Zufahrtswege soweit ge-
räumtwerden, dass die Partien ausge-
tragenwerden können. Das größte
Problem ist der Schnee auf den Zu-
schauerrängen. Hierzu bittet der SSV
alle Fans um tatkräftigeMithilfe. Heu-
te um 8Uhr startet die Räumaktion.
Jeder der Zeit hat, kann zwischen 8
und 16 Uhr dazustoßen undwenn
möglichmit einer eigenen Schnee-
schaufel „bewaffnet“ helfen, dass das
Spiel am Samstag ermöglichtwird.
Der Verein bedankt sich bei allen Un-
terstützernmit einer Freikarte für das
Samstags-Heimspiel.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stadtbücherei schließt
diesen Samstag früher
INNENSTADT.Wegen dringender Arbei-
ten am städtischen EDV-Netz ist die
Stadtbücherei amHaidplatz am Sams-
tag nur bis 15 Uhr geöffnet. Von diesen
EDV-Maßnahmen ist auch der On-
line-Katalog der Bücherei betroffen.
AmWochenende ist sowohl die Re-
cherchewie auch die Online-Verlänge-
rung derMedien nur eingeschränkt
möglich. AbMontag kann der Katalog
wieder normal genutzt werden unter
www.regensburg.de/stadtbuecherei.
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